
Textliche Festsetzungen gern§ 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung 
mit § 81 Bauordnung NW 

1.0 Bauwerksgestaltung 

1.1 Dächer 

Als Dachform ist das traufenständige + Satteldach +festgesetzt . 
Die Dachneigung wird mij 38° festgesetzt. Dabei muß je zusammenhängender 
Gebäudezeile eine einheijliche Dachneigung gewählt werden. 

Dachüberstände sind bis max. 0,75 m zulässig. 
Dachgauben sind als Schleppgauben zulässig unter Orientierung am vorhandenen 
Fenstergliederungssystem in der Fassade. Die Gaubenbreite wird mij max. 3,00 m festgesetzt. 
Dachhäuschen sind unzulässig. 
Dacheinschnitte sind bis zu einer Breite von 4.00 m zulässig. 
Giebelfenster+und Dachflächenfenster sind zulässig unter Berücksichtigung 
des vorhandenen Gliederungssystems in der Fassade. 
Die Firsthöhe+des rückwertigen Gebäudeteiles bei L-Form-Bungalows darf 
die des Haupthauses nicht überschreiten. 

Für jeden zusammenhängenden Gebäudeblock muß die Material- und Farbauswahl 
zur Dacheindeckung einheitlich erfolgen. 
Die Dacheindeckung soll mit Ziegeln und I oder Betonsteinen in der Farbgebung von 
Ziegeln ausgeführt werden. 

1.2 Höhen 

+ 
Drempel sind bis zu einer Höhe von 0,50 m zulässig. 

2.0 Garagen 

Die Garagen sind mit Flachdächern zu versehen und hinsichtlich ihrer 
Gestanung (Materialien , Farbgebung) dem Hauptgebäude anzupassen. Ne­
beneinanderliegende Garagen sind einheitlich zu gestalten und in gleicher 
Höhe auszuführen. 
Soweit Garagen benachbarter Grundstücke nebeneinander liegen, können, 
soweit die Anforderungen aus Satz 1 und Satz 2 sich entgegenstehen, 
Ausnahmen zugelassen werden. 

3.0 Nicht überbaubare Grundstücksflächen 

3.1 Bodenbefestigungen 

Grundstückszufahrten, offene Stellplätze und Zuwege dürfen nur in der 
erforderlichen Breite ( 3 m, 2,5 m 1 ,5 m ) befestigt werden. Als Material 
sind nur Natur- und Betonsteine sowie Ziegel mit einem Format von 
max. 30 x 30 cm mit Rasenfugen und Rasengittersteine zu verwenden. 
Wassergebundene Decken und Spurbahnen aus o.g. Material sind ebenfalls 
zulässig. Weiterhin können Ausnahmen zugelassen werden, wenn durch ge­
eignete Maßnahmen die Versickerung des anfallenden Oberflächenwassers 
auf dem Baugrundstück gewährleistet wird. 

3.2 Einfriedigungen 

Als Grundstückseinfriedigungen sind nur zulässig: 

Für die Vorgartenbereiche Laubhecken bis max. 80 cm Höhe sowie 
Maschendraht bis 80 cm Höhe, wenn sie mit Laubhecken kombiniert oder 
von Strauchbepflanzungen verdeckt werden. 

Textliche Festsetzungen gern. § 9 Abs. 1 BauGB 

1. Garagen und Stellplätze sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen und darüber 
hinaus auf den hierfür vorgesehenen Flächen zulässig. 

/ 71 

/t----
. •/etstroße 

1f.Jir'1r-
~~ 

756 

644 

Fl.22 
10lJ 

~ 
I 0 

325 
0 

-1" 

258 

Hf 

113 

+Anmerkungen: 

Drempel: 

0 

72(, 

369 

370 

WR0;4 
glSD 
380 

gr.fr.lr zugunsten der Anlieger 

und Versorgungsträger 

Unter Drempelhöhe ist die Höhe zu verstehen, um welche die Fußpfette oberhalb der Außenwand 
über die Geschoßdecke des obersten Geschosses mij vertikalen Wänden angehoben wird oder 
angehoben werden müßte, wenn die Fußpfette in Verlängerung der Außenwand läge. 

Satteldach: 

Satteldach im Sinne dieser Festsetzung ist ein Dach, das von Dachflächen mit gleicher Dachnei­
gung ( Ausnahme : ungleiche), gemeinsamen horizontalen First und senkrechten Giebelflächen 
gebildet wird. 

Walmdach: 

Ein Walmdach ist ein Satteldach mitschräg abgeschnittenen Giebeln bis zurTraufenhöhe (Walme) . 
Die Restdachfläche des ursprünglichen Satteldaches ist die Hauptfläche. Neigung der Hauptflä­
chen und der Walme dürfen unterschiedlich sein. Ausnahmsweise kann fürdie Walme eine Neigung 
abweichend der allgemein festgesetzten Dachneigung zugelassen werden. 

Ongang: 

Ortgang im Sinne dieser Festsetzung ist die Schnittlinie der Außenflächen von Giebelwand und 
Dach. 

Traufe: 

Untere waagerechte Begrenzung der Dachfläche oder Schnittpunkt der Außenwand mit der 
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Der Rat der Stadt Gladbeck hat die 9 . Anderung des Bebauungsplanes 
Nr 1 am 16 05. 1991 gern. § 1 0 des Baugesetzbudies 
'lOm 08. 12. 1986 ( BGB1. I S. 2~3} al6 Satzung beschlossen. 
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Munsler, den { f. ierungspräs1dent 

Oberrag ierungsbaurat 

01e Genehmigung de; .... des Bebauungsplanes Nr. 7 1st gemäB 
§ 12 des Baugesetzbuches vom 08. 12. 1Q86 ( BGBI. I S. 2253) im AmlsblaN Nr. 
3182 der Stadt Gladbeck 'IOI"fl ti .Q2.. t~, unter H1nweis auf d1e öffent· 
liehe A.uslegung bekanntgemacht worden. 
M•t dem Tage der Bekanntmachung wird d•ese Bebauungsplanänderung 
'lerbindlich Der Stadtdirektor 
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Festsetzungen gern.§ 9 ( 4) BauGB in Verb. m. § 81 BauONW 

Flachdach so Satteldacl1 Nicht -u1Mr111 Grurdotückofliiche die zu 
t.evrU..O oder t.ndochaftagirt-*:h zu ge· 
-rot. 3lf Dachneogung FirstriChtung 

Rechtsgrundlagen · 

Baugesetzbuch ( BauGB) vom 08. 12. 1 
( BGBI J S. 2253) in der z. Z geltenden 
Fassung und d1e Durchtühnmgsvf!rord­
f"ungen des Landes NW zur1 BauGB, Bau 
11utzungsverordnung ( BauNVO) 1r1 der Neu· 
tassung o/OIT1 23. 01_ 1990 ( BGBI. I S. 1 32 
Planze1c!"-tenverordnung 'Iom 30. 07 1981 
( BGBI I & 833) Bauordnung fi.Jr das Land 
Nordrhein ·Westfalen { BauONW) vom 
26 06 1984 ( GV NW. 1984 S, 419 Im d(!r 
l. Z. geltenden Fas~ung 

Im übngen s ind d1e Karten und Planzei· 
chen der Ze1chemorschrift fUr Katasterkar 
len und Vermessungsnsse in NW (Zeichen· 
'IOrschnft) vom 20. 12 1978 Jnd der VerorO 

1 nung über dte Ausarbe1tung der Baule1tpl<inf' 
SOWie Uber d.e.Oarstellung des P\aninhalts j 
( PlanzeiChenverordnung vom ~0 Juh 1981 ) 
angEtNBndet 

Nachoruck und Vervtetfcilt~gung jede1 Art. 
auch e1nzelnet Te.le. sowie die AntertllJung 
'IOn Vergrößerungen oder Verkleinerungen 
s•nd verboten und werden auf Grund des 
UrhE-berschutzgesetzes gerichtlich veriolgt 

Stadt Gladbeck 

9. Ändermg gemäß § 13 BauGB 

Gebiet : Winkelstr.IGrüner Weg 

Gemarkung Gladbeck Flur 22,23 

Masstab: 1 : 1000 

Zu diesem Bebauungsplan gehört die Begründung 


